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Lateinamerika-Referat

Dank der verbesserten Haushaltstage konnte im Jahr 1999 wieder ein Ankauf für die
Alt-Peru-Sammlung des Lmden-Museums getätigt werden.
Bei dem erworbenen Textil handelt es sich um ein Partialgewebe, eine seltene und
besonders wertvolle Gattung. Der in anthrazit, ocker und rot gehaltene Uncu stammt
aus dem Sihuas-Tal in Südperu. IJber Objekte aus dieser Region ist wenig bekannt,
bisher wurden die in ihrer Art typischen »Sihuas-Textilien« der Proto-Nasca Phase
und somit der frühen Nasca-Kultur (2. - 1. Jh. v. Chr.) zugerechnet. In den letzten
Jahren setzte sich jedoch zunehmend die Auffassung durch, dass es sich bei Sihuas
um eine eigenständige Kultur handeln könnte.

Uncu (Hemd)
Partialgewebe. Sihuas-Tal, Peru, Proto-Nasca (2.-l.Jh.v.Chr.), Inv.-Nr. M 34.801

Die ikonographische Interpretation setzt die Motive der Textilien mit Bewässerungs
systemen in Bezug. Die Mäander an der Oberkante der Tunika erinnern in der Tat an
Bewässerungssysteme der peruanischen Küste und finden sich auch in einem der
Scharrbilder der Nasca-Kultur wieder.
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